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Auszüge aus den Berichten der Externen Evaluation –  

2. Zyklus im Schuljahr 2015/16 

 

1. Auszug Evaluation Schuleinheit A: 

 

a. Befragung der Lehrpersonen zur Schulkultur 
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b. Befragung der Schüler/-innen zur Schulkultur 

 

 

c. Befragung der Schüler/-innen zum Unterricht 
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d. Befragung der Eltern zum Unterricht 

 

2. Auszug Evaluation Schuleinheit B: 

a. Befragung der Eltern zum Unterricht 
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b. Befragung der Eltern zur Schulkultur 

 

3. Auszug Schuleinheit C: 

a. Befragung der Schülerinnen und Schüler zum Unterricht 
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b. Befragung der Schülerinnen und Schüler zur Schulkultur 

 
 

4. Auszug Schuleinheit D: 

a. Befragung der Schülerinnen und Schüler zum Unterricht 
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b. Befragung der Schülerinnen und Schüler zur Schulkultur 

 

c. Befragung der Eltern zum Unterricht 
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d. Befragung der Eltern zur Schulkultur 
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5. Auszug Schuleinheit E: 

a. Befragung der Schülerinnen und Schüler zum Unterricht 

 

 

b. Befragung der Schülerinnen und Schüler zur Schulkultur 
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c. Befragung der Eltern zum Unterricht 

 

 

d. Befragung der Eltern zur Schulkultur 
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6. Zusammenstellung der Kernaussagen zur Unterrichtsqualität in den  

einzelnen Schuleinheiten 
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7. Zusammenstellung der Kernaussagen zur Schulkultur in den  

einzelnen Schuleinheiten 
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8. Auszug Evaluation Führungsebene der Schulen Hünenberg: 
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9. Zusammenzug der schriftlichen Befragungen Schulen Hünenberg: 
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10. Entwicklungshinweise der Externen Schulevaluation 2015/16: 

 

a. Entwicklungshinweise Unterrichtsqualität 

 Tragen Sie dem lernförderlichen Klima in Ihren Klassen weiterhin Sorge. 

 Investieren Sie weiterhin Ressourcen in die Erhaltung der positiven Lernat-

mosphäre sowie der bereits erzielten Aspekte hoher Unterrichtsqualität. 

 Setzen Sie Erkenntnisse des altersdurchmischten Lernens immer wieder in Bezug 

zu den Grundsätzen von Beurteilen und Fördern B&F. Entwickeln Sie so eine kom-

petenzenorientierte Förder- und Beurteilungskultur, welche Sie auch im Hinblick 

auf zukünftige Themenfelder und den Lehrplan 21 leitet und unterstützt. 

 Nutzen Sie die positive Lernatmosphäre, um weiterhin eine effiziente Klassenfüh-

rung zu gewährleisten. 

 Achten Sie wie bisher auf eine ausgewogene Nutzung sämtlicher AdL-Bausteine 

im Unterricht. 

 Befähigen Sie die Kinder schrittweise zu eigenverantwortlichem Lernen. 

 Bauen Sie die gewinnbringende Zusammenarbeit von Lehrpersonen und Schuli-

schen Heilpädagoginnen, Heilpädagogen auch künftig sukzessive aus. 

 Achten Sie weiterhin auf ein lernförderliches Unterrichtsklima. Entwickeln Sie AdL 

an Ihrer Schule kontinuierlich weiter. 

 

b. Entwicklungshinweise Unterrichtsqualität 

 Tragen Sie auch künftig Sorge zum hohen Wohlbefinden aller an der Schule Betei-

ligten. 

 Nutzen Sie die bestens funktionierende Zusammenarbeit auch künftig zur Weiter-

entwicklung Ihrer gemeinsam getragenen Unterrichts- und Schulkultur. Leben Sie 

die Kultur der Mitverantwortung auch in Bezug auf den Ausbau Ihrer Schuleinheit 

und die Erweiterung des Kollegiums sorgfältig und nachhaltig weiter. Planen Sie 

bewusstes Einholen von Feedback zur Weiterentwicklung des professionellen Leh-

rerhandelns vermehrt ein. 

 Pflegen Sie wie bisher ihre wertschätzende und partizipative Schulgemeinschaft. 

 Entwickeln Sie die bereits gewinnbringende Zusammenarbeit in Unterrichtsteams 

zu professionellen Lerngemeinschaften weiter. 

 Erhalten Sie sich Ihre wertschätzende und positive Schulgemeinschaft. 

 Nutzen Sie weiterhin die bestehende, funktionierende Zusammenarbeit als Basis 

zur Entwicklung einer gemeinsam getragenen Schul- und Unterrichtskultur. 

 Setzen Sie sich wie bis anhin für das Wohlergehen aller an Ihrer Schule ein. 
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c. Entwicklungshinweise Schulführung 

 Sorgen Sie weiterhin für eine wirksame, nachhaltige Verankerung Ihrer Schulent-

wicklung. 

 Stehen Sie auch künftig mit hohem Commitment für eine beispielhafte Unterrichts- 

und Schulqualität ein. Achten Sie wie bis anhin auf eine nachhaltige Qualitätssi-

cherung und -entwicklung. 

 Streben Sie weiterhin eine wirksame, nachhaltige Verankerung von Unterrichts- 

und Schulentwicklungsthemen an. 

 

d. Entwicklungshinweise Führungsebene der Schulen Hünenberg 

 Investieren Sie weiterhin in einen wertschätzenden Umgang aller Beteiligten an 

den Schulen Hünenberg. Halten Sie an Ihrer Führungsphilosophie der Stärkung 

eigenverantwortlichen Handelns fest. 

 Planen Sie Ihre Schul- und Unterrichtsentwicklung auch künftig gezielt, sorgsam 

und mit Bedacht. Beziehen Sie, wo immer möglich und sinnvoll, Beteiligte in Ent-

wicklungsprozesse ein. Beachten Sie eine bedarfsgerechte Kommunikation auf al-

len Ebenen. Entwickeln Sie Ihre Feedbackkultur gezielt weiter. 

 

 

 

Sämtliche Auszüge stammen aus den Berichten der Fachstelle «Externe Schulevaluation», Amt 

für gemeindliche Schulen des Kantons Zug, welche während des 2. Zyklus’ der Externen Evalu-

ation im Schuljahr 2015/16 erstellt worden sind.  

 

 

 

Hünenberg, im Juni 2017 

 

 

Rolf Schmid, Rektor der Schulen Hünenberg 


